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A n frag e 

der AbGoordneten Dr.Kalifmann, Dr.Hock, Koller 

und Genossen 

an den Dundesminis ter fHr "!i;:; senschaft und Forschung 

betreffend Denkmalschutzjahr des Europarates 

In der "Kleinen Zeitung" vom 26.9.1973 erschien eine kritische 

Glosse zur Tätigkei t des Bunc1esministeriums fHr 1vissenschaft 

und Forschung hinsicht]_ich des Denkmalschutzjahres des lillropa­

rates, weil lediglich Salzburg, Krems und Rust fHr entsprechende 

Projekte herangezogen wurden, Graz und die Steiermark hingegen 

trotz der Altstadtaktion mit über 107.000 Unterschriften und 

trotz mehrerer brieflich, telefonisch und fernschriftlicll 

vorgebrach ter Bi tten nicht berücksich tigt 1-rurde. 

Weder der Generalsekretär des Österreichischen Nationalkomitees 

für das Denkmalschub:jahr, noch die zuständige Ressortchc):in, 

noch Finanzminister Androsch randen es der Hühe Hert, die 

'Hiederhol t vorgebrachten Ivünsche der Steirischen Behörden 

zu berücksichtigen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für lvissenschaft und Forschung folgende 

A n fra g e: 

1 .) W'arum ,.,rurden Graz und die Steiermark im Rahmen des Denlcmal­

schutzjahres des Europarates nicht in die Restaurierungspläne ., 

der Uicmer Zentralstelien mi teinbezogen? 

2.) Helche Naßnalullcn vird das Bundesministcrium für ivissenschaft 

und Forschung im Rahmen der von 107.000 Steirern untc:cstutztcn 

Aktion zur Erhaltung der Grazer Altstadt setzen? 
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